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Kritische Kartographie 
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Kritische Kartographie als Doppelbewegung aus 
theoretischer Kritik und kritischer Praxis, als 
Aufforderung sowohl zur Kritik an hegemonialen 

Karten als auch zum kontra-hegemonialen Karten-
Erstellen (Cramptons/Krygier 2006).
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Kritisches Kartenlesen = 
Dekonstruktion von Karten, Textarbeit, 
Reflektion

Hierarchien der Repräsentationen
Projektionen, Ausrichtungen
“kartographisches Schweigen“
Symbolismus und Verzierungen
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Kritisches Kartenmachen = Erschaffen von 
kritischen/kontrahegemonialen/“anderen“ 
Karten 

aus “anderen“ Perspektiven
aus “anderen“ Kontexten
Aus einem „anderen“ Prozess der 

Wissensbildung
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„Die Vorstellung, es könnte eine „offizielle“, das 
heißt allseits akzeptierte Aufteilung der Welt 
geben, ist eine Illusion, die zu zerstören die 
Aufgabe der Kartografen ist.“ 

Philippe Rekacewicz (2006)
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Kollektive Kartierung als Gruppenreflexion



 









  

Kollektive Gartenkarten als Vernetzung
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Fotos Düsselgrün & Murcia etc





Foto Vernetzungsworkshop Cafe Selig!
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Karte ditzingen , 
witzenhazusen





Video still



  

Kollektive Gartenkarten als Intervention



Video still



Video still



  

Jenseits von Gartenkarten 
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DIY Gartenkarten
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Inspirationen für eure 
Gartenkarten  



  



  

Traumgarten skizzieren 
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#

“Stadt Land Food“ 
kartieren



  

Ballon mapping



  

Garten-Stadt/Welt organisieren 
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Der Garten als Karte, 
die Karte als Spielfeld 



Video still
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Unsere Gärten unsere Körper
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#

“Stadt Land Food“ 
kartieren

Mit welchen Landschaften bist Du verbunden z.B. in Deinem Frühstück?
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#

“Stadt Land Food“ 
kartieren

lunchbox
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lunchbox
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1. Das Leitungswasser, das du trinkst: Aus welcher Quelle kommt es?
2. Auf welchen Bodenschichten stehst du?
3. Wie viele Tage bis zum nächsten Vollmond?
4. Wie viel Niederschlag gab es im letzten Jahr in unserer Region?
5. Wann gab es die letzte schwere Dürre respektive Flut in der Region?
6. Was passiert mit dem organischen Müll in eurer Stadt?



63KTG = Monokultur in Brandenburg 

“Wo eine 
Maismonokultur steht, 
da wächst förmlich 
kein Gras mehr. Ein 
Feld, in der zwischen 
den Reihen noch die 
unverwüstliche Melde 
steht, gilt als 
„verdreckt“.Auf einem 
„sauberen“ Feld, der 
Gedanke kommt uns 
gleich, würde eine 
Biene verhungern. Auf 
einem Maisfeld 
herrscht Stille.” 
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“Making a Deep Map is a way to be conscious of a place 
in such a manner as to hold multiple layers of 
understanding of the present moment in a non-reductive 
and robust manner. This is in contradistinction to the 
ways we normally speed through and consume the 
landscapes and places of our petroleum-driven, 
industrialized lives, and the related sense of self this 
produces. A Deep Map of a place includes many things: 
direct perceptions of that place; its inhabitants’ 
memories; embodied understandings as the place 
enters you in numerous ways that are emotional, 
psychological, physical, spiritual and transcendental; 
geological formations; more than-human actors like 
animals, plants, microbes and landscapes; historical 
developments from different eras; weather patterns; 
agricultural uses; modern infrastructure; bioregional 
processes; contradictory ideological ratiocinations and 
more. (https://notanatlas.org/maps/deep-maps/)



  

Fazit



Die Methode birgt ein hohes 
Potenzial als nonverbales, 
spielerisches und inklusives 
Kommunikationsmittel. 

Sowohl der Mapping-Prozess als 
auch die Karte selbst sind von 
Bedeutung. 

Unterschied zwischen webbasierten 
und analogen kollektiven 
Mapping-Prozessen. Materialität 
von Karten vs. digitaler Zugang! 

Kollektive Kartierungen brauchen 
bestimmte Voraussetzungen: 
Vorhandene Gruppenprozesse, 
Zeitaufwand, eingebunden in 
Prozess etc.

Kollektives Kartieren ist ein Prozess 
geographischer  
Alphabetisierung = 
dialoghaftes räumliches Lernen 
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www.orangotango.info 

            www.dreckigehaende.de

www.notanatlas.org

www.guerrillacartography.org/atlases-
shop/food-an-atlas
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